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des Angebotes. Der Handel nahm hier über 90% zu voll-
'esten Preisen ab, während bestimmte Lose zurückgewie-
sen wurden.

Auch in Albany lagen die Preise bei starker Nachfrage
vollfest. Abgesetzt wurden insgesamt 21 517 Ballen. 98,5
Prozent gingen an den Handel, 1 % übernahm die Woll-
kommission, und 0,5% blieben unverkauft.
In Brisbane behaupteten sich die Preise gut. 19 355 Bai-
'en wurden angeboten. 97% gingen nach Japan und
Westeuropa, doch traten auch Osteuropa und England in
Erscheinung.

Extrafeine und feine Halfbreds notierten in Christchurch
zugunsten der Käufer, mittlere und grobe Wollen waren
um 2,5 bis 5% schwächer. Halfbreds und Skirtings no-
tierten fest. Feine und grobe Crossbreds bewegten sich
zugunsten der Käufer, mittlere Crossbreds gaben bis zu
2,5% und Skirtings sowie Wolle zweiter Schur bis zu
5% nach. Halfbred und grobe Crossbred-Crutchings wa-
ren um 5 %, mittlere Crossbred-Crutchings um 7,5 %
schwächer. Es wurden 24 903 Ballen angeboten und meist
nach West- und Osteuropa verkauft.
In Fremantle notierten die Preise fest. Das Angebot be-
stand aus 12 443 Ballen, von denen 90% verkauft wurden.
Die Preise lagen in Kapstadt etwas höher. Für die 6432
Ballen Merino-Vliese lag beste Nachfrage vor, so dass
es vollständig abgesetzt wurde. Von den 39 Ballen Cross-
breds und 355 Ballen grobe und farbige Wollen wurden
alle, von den 160 Ballen Karakul-Wolle 40% verkauft.
In Melbourne lagen die Merino-Vliese im allgemeinen un-
verändert. Cardierte Wollen waren sehr fest, und Come-
backs sowie Crossbreds bewegten sich zugunsten der
Verkäufer. Japan und Westeuropa kauften 98,5% des
Angebots auf. Für verschiedene Beschreibungen trat aber
auch die Wollkommission in Erscheinung.

Kurse 18.8.1972 13.9.1972

Bradford, in Pence je Ib
Merino 70" 137 140

Crossbreds 58" 0 113 117

Antwerpen, in belg. Franken je kg
Australische Kammzüge
tip 48/50 130 140

London, in Pence je Ib
64er Bradford

_B. Kammzug 130—131 138—146

UCP

Leistungsbewertung — Programmierter Lehrgang für das
Selbststudium — Odilo Bach — 169 Seiten, Fr. 28. In-
dustrielle Organisation, Zürich 1972.

Während der letzten Jahre entschlossen sich immer mehr
Betriebe — vor allem die Industrie —, die Leistungsbewer-
tung einzuführen. Der dauerhafte Erfolg der Leistungsbe-
wertung hängt — ausser vom System — ganz wesentlich
von eingehender und wiederholter Schulung der Bewerter
ab, weil nur dann eine Bewertung mit einheitlichen Mass-
Stäben gewährleistet ist.

Das vorliegende Buch behandelt das System der Leistungs-
bewertung (Grundlagen, Leistungsmerkmale, Einstufung,
Gewichtung) und die Durchführung der Bewertung für aus-
führende Funktionen und für das untere Kader so, wie es
an den Seminarien des Betriebswissenschaftlichen Insti-
tutes der ETH Zürich und bei Beratungen in der Industrie
vertreten wird.

Der Lehrgang wurde verfasst, um bei Seminarien und In-
struktionen die verfügbare Zeit intensiver zu nutzen. Aus-
serdem ist er zur allgemeinen Information von Interessen-
ten und zur gezielten Information von verantwortlichen
Instanzen geeignet, die sich, in voller Kenntnis der Sache,
hinter die Leistungsbewertung stellen wollen.

Projekt-Management - Systematische Grundlagen und Bei-
spiele aus der Praxis - Georg Heuer u. a. - 224 Seiten,
Fr./DM 30. Industrielle Organisation, Zürich 1972.

Das Buch beleuchtet in umfassender Weise den neuen or-
ganisatorischen Problemkreis zur systematischen Lösung
grösserer Aufgaben in Unternehmung, Wirtschaft, Verwal-
tung und Staat. Grössere einzelne Aufgaben werden hier
mit «Projekt» bezeichnet. Das Buch wurde nicht von einem
einzelnen Spezialisten geschrieben, sondern enthält die An-
leitung und Erfahrungsgrundsätze einer Vielzahl anerkannter
Fachleute auf diesem Gebiet. Es ist deshalb auch in der
Zuverlässigkeit der Aussagen besonders beachtenswert.

Projekt-Management wurde als System vor etwa 20 Jahren
in den USA entwickelt. Es geht dabei darum, gewisser-
massen in Ergänzung zur konventionellen hierarchischen
Ordnung der Unternehmung oder des öffentlichen Ge-
meinwesens, organisatorische Systeme zur Leitung der
Planung, der Projektierung, Durchführung und Kontrolle
grösserer öffentlicher und industrieller Projekte zu schaf-
fen. Dass das gesamte Gebiet des Projekt-Managements
sehr problemgeladen ist, zeigen eindrücklich die weltwei-
ten Erfahrungen. Für jedes Projekt muss eigentlich immer
wieder eine neue Projektorganisation, angepasst an die
Besonderheiten der neuen Aufgabe, geschaffen werden.
Welche systemtechnischen Grundsätze und organisations-
hierarchischen Besonderheiten beachtet werden müssen,
zeigt dieses Buch im Sinne praxisnaher Anleitungen.
Das Werk richtet sich an Führungskräfte in Wirtschaft und
Verwaltung, Projektplaner, Organisationsfachleute, Aus-
bildungskräfte auf höherer Stufe, Architekten und Bau-
fachleute, Regional- und Landesplaner, nicht zuletzt aber
auch an alle Politiker.
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